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Geſetz⸗Sammlung 
Tür die . 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


No. 10. EEE UT 


No. 2093. Verordnung, den Verkehr mit ausländiſchen Papieren betreffend. Vom 
ebe, , , 13. Mai 1840. 


een /BDE gn . 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. 26. 


haben Uns bei Erlaß der Verordnung vom 19. Januar 1836.; den Verkehr 
mit Spaniſchen und ſonſtigen auf jeden Inhaber lautenden Staats⸗ oder Kom⸗ 
munal⸗Schuldpapieren betreffend, die weiteren Vorſchriften vorbehalten, um den 
verderblichen Mißbraͤuchen, welche ſich in dem. Verkehre mit dergleichen Papieren 
offenbart haben, durch geſetzliche Maßregeln zu begegnen, und verordnen demge- 
maͤß, nachdem Wir fuͤr noͤthig befunden haben, den Verkehr mit auslaͤndiſchen 
Papieren überhaupt zu beſchraͤnken, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, 
fuͤr den ganzen Umfang Unſerer Monarchie, wie folgt: 


, §. 1. 

Vertraͤge, welche nach Publikation der gegenwaͤrtigen Verordnung uͤber 
auslaͤndiſche auf jeden Inhaber lautende Staats- oder Kommunal⸗Schuld⸗ 
papiere irgend einer Art, oder uͤber Aktien, Obligationen oder ſonſtige Geldpa⸗ 
piere auswaͤrtiger Geſellſchaften oder Inſtitute errichtet werden, ſollen nur 
dann, wenn ſie ſofort von beiden Theilen Zug um Zug erfuͤllt werden, rechts⸗ 
gültig, ſonſt aber ohne Ausnahme nichtig fein, und es ſoll eine gerichtliche Klage 
aus dergleichen Vertraͤgen uͤberall nicht zugelaſſen werden, auch aus Vergleichen, 
welche uͤber hiernach unguͤltige Geſchaͤfte in den oben bezeichneten Papieren ge⸗ 
ſchloſſen werden, weder Klage, noch Exekution ſtattfinden. 


A a 
Den öffentlich beſtellten und vereideten Maͤklern und Agenten wird bei 
Strafe der Amtsentſetzung hierdurch unterſagt, über die im F. 1. bezeichneten 
Jahrgang 1840. (No. 2093.) u 
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Papiere andere Geſchaͤfte zu unterhandeln, zu vermitteln oder abzuſchließen, als 
ſolche, welche ſofort von beiden Theilen Zug um Zug erfüllt werden. Auch muͤſ⸗ 
ſen alle durch ſie abgeſchloſſenen Geſchaͤfte dieſer Art, bei Vermeidung einer glei⸗ 
chen Strafe, von ihnen ſofort beim Abſchluß in ihr Tafıhen oder Handbuch, 
und ſpaͤteſtens am folgenden Tage in ihr Journal eingetragen werden. 


F. 3. 
Die Verordnung vom 19. Januar 1836. Geſetz⸗-Sammlung für 1836. 
Seite 9. ff.) bleibt auch ferner in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 13. Mai 1840. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


v. Kamptz. Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. Rother. 
Graf v. Alvensleben. Frh. v. Werther. 
Für den Kriegs⸗Miniſter: 
v. Coſel. 


(No. 2094.) 


(No. 2094.) Verordnung, betreffend die Befugniß des Adels in den ehemaligen Pafatinaten 
Marienburg, Pommerellen und Culm, und im Lauenburg-Bütowſchen 


Kreiſe, über unbewegliche Güter von Todeswegen zu verfügen. Vom 
29. Mai 1840. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ze. ꝛc. 


verordnen auf den Antrag Unſerer getreuen Staͤnde der Provinz Preußen 
und des Lauenburg-Buͤtowſchen Kreiſes, nach erfordertem Gutachten Unſeres 
Staatsminiſteriums, wie folgt: 

Die in den ehemaligen Palatinaten Marienburg und Pommerellen, in 
einem Theile des ehemaligen Palatinats Culm und in dem Lauenburg⸗Buͤtow⸗ 
ſchen Kreiſe annoch guͤltige, auf das jus terrestre nobilitatis Prussiae ſich gruͤn⸗ 
dende Beſtimmung der Weſtpreußiſchen Regierungs⸗Inſtruktion vom 21. Sep⸗ 
tember 1773. F. XIII. Nr. VII. 25., durch welche dem Adel unterſagt iſt, uͤber 
ſeine unbeweglichen Guͤter durch Teſtamente und Vermaͤchtniſſe zu disponiren, 
wird hierdurch aufgehoben, und dem Adel in den genannten Landestheilen die 
Befugniß beigelegt, uͤber ſeine unbeweglichen Guͤter, mit Vorbehalt der nach 
den Provinzialgeſetzen hinſichtlich der Pflichttheilsberechtigten Statt findenden 
Beſchraͤnkungen, von Todeswegen zu verfügen. 

Diefe Verordnung findet auf alle ſeit der Publikation derfelben ſich er⸗ 
eignenden Erbfaͤlle Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤn digen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Verlin, den 29. Mai 1840. 
Auf Befehl Sr. Majeftät des Königs, 
(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


v. Kamptz. Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. Graf v. Alvensleben. 
Frh. v. Werther. 
Für den Kriegsminiſter 


v. Coſel. 
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